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... ist mehr als ein Erste-Hilfe-Buch. Es behandelt näm-
lich das ganze Gebiet der Probleme, die die Gesundheit
des Reisenden (und der Bewohner) in tropischen und
subtropischen Ländern betreffen. 

Von leichten bis schwersten Krankheiten, von hei-
lenden oder gefährlichen Hausmitteln bis zu helfenden
oder überflüssigen modernen Medikamenten. Von der
richtigen Ernährung bis zur Behandlung aller typischen
Tropenkrankheiten. 

Besonderen Wert legt der Autor auf die Vermittlung
des Wissens, wie man nicht nur sich selbst, sondern
auch anderen helfen kann. 

„Wo es keinen Arzt gibt“ gehört (in der englischen
Ausgabe) seit Jahrzehnten zur Grundausstattung jedes
engagierten Entwicklungshelfers. Es wird auch seine
Dienste in den Rucksäcken oder Aktenkoffern all jener
tun, die in Gegenden reisen, wo es keinen Arzt gibt.

Die erste Ausgabe dieses Buches erschien 1973 in
spanischer Sprache unter dem Titel Donde no hay doc-
tor („Wo es keinen Arzt gibt“). David Werner schrieb es
für die Bewohner der mexikanischen Berge, die zu we-
nig Geld haben, um sich Arzt- oder Krankenhauskosten
leistenzu können.

Seither ist dieses Buch in über 100 Sprachen über-
setzt, stetig verbessert und in der ganzen Dritten Welt
verbreitet worden.

Die deutsche Ausgabe richtet sich nach den Bedürf-
nissen des Reisenden. Texte brauchten nicht umgschrie-
ben zu werden, da ja der Besucher mit den gleichen
Problemen konfrontiert wird wie der Einheimische.
 Lediglich einige Kapitel, die spezielle Probleme der Be-
völkerung (z.B. Familienplanung) behandeln, wurden
herausgenommen.

Die vorliegende, aktualisierte Ausgabe wird durch ei-
nen Anhang für Fernreisende von Dr. med. Christian
Jäck ergänzt. Dieser Anhang enthält neben allen wichti-
gen Angaben zu Impfung und Reisevorbereitung auch
eine aktuelle Malaria-Resistenz-Liste und ausführliche Er-
läuterungen zu allen üblichen Reisekrankheiten.

Wo es keinen 
Arzt gibt 
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Vorwort zur  
deutschen Ausgabe

Wer die Original-Ausgabe dieses Bu-
ches kennt, weiß, dass es nicht für Tou-
risten und Reisende geschrieben wur-
de, sondern für die einfache Land -
bevölke rung unterentwick elter Länder,
die häufig ohne aus reichende medizi-
nische Versorgung auskommen muss.

Konsequenterweise orientiert es
sich an den realen Gegeben heiten
und Möglichkeiten dieser Regionen
und verzichtet in vielen Fällen auf aka-
demische Erklärungen oder moderns -
te Behandlungsmethoden. Was hilft es
schon dem Kranken zu wissen, dass
man mit dem Medikament „xy“
schneller gesundet, wenn es nicht zu
bekommen ist.

Worin liegt der Vorteil dieses
Buches für den Reisenden? 

Der Reisende befindet sich in der glei-
chen Situation wie der Einheimische,
wenn er denn erst einmal die ausge-
tretenen Pfa de des Tourismus verlas-
sen hat. Zwar ist er in der Regel „auf-
geklärter“ als ein einfacher Landarbei-
ter der Dritten Welt, aber wenn er erst
einmal krank geworden ist, muss er
sich doch mit den gleichen Unzuläng-
lichkeiten „herum schlagen“ wie sein
Gastgeber.

Da findet er schlecht ausgebildete
Ärzte, unzureichend aus gerüstete
Apo  theken und bekommt Ratschläge
von Leuten, deren Kom pe tenz schwer
zu bewerten ist.

Natürlich kann man sich schon von
zuhause auf alle mögli chen Eventua-
litäten einrichten, aber man rechnet
häufig doch mit dem Falschen bzw.
bekommt gerade die Krankheit, auf
die man nicht vorbereitet war.

In genau dieser Situation hilft dieses
Buch. Es ist in dem Fall der Fälle nütz-
lich, in dem man nicht „mal eben
kurz“ in den Rucksack greifen kann,
um das passende Medikament heraus -
zuholen, sondern genauso hilflos ist
wie der einfache Reis bauer. Trotzdem
ist dies kein reines „Notfall-Buch“, ver-
mittelt es doch einen tiefen Einblick in
die Situation vieler Men schen in der
Dritten Welt.

So überflüssig es auf den ersten Blick
auch erscheinen mag, wie ausführlich
etwa auf Ernährung und Hy gie  ne ein-
gegangen wird, so wichtig erscheint es
mir. Zeigen doch gerade diese Rat-
schläge sehr deutlich, warum (!) viele
Krankheiten über haupt existent sind.
Und geben sie doch dem Reisenden
die Möglichkeit, den einen oder ande-
ren Tipp weiterzugeben, der vielleicht
das Leben der Besuchten verbessert,
und sich dabei an deren Situation ori-
entiert. Und damit kommen wir viel-
leicht dem Ideal des „Weiterge bens
von Wissen“ nahe. Denn dieses Buch
hat nicht nur die Auf gabe, den Reisen-
den vor Krankheiten zu schützen, son-
dern eigentlich wurde es geschrieben,
um das Informations gefälle zwischen
den Einwohnern entwickelter und un-
terentwickelter Länder abzubauen.
Der Reisende kann dazu beitragen.

Die vielen Bilder in diesem Buch
wurden aus diesem Grunde ange -

7Vorwort zur deutschen Ausgabe 
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fertigt, da so auch mit rudimentären
Sprach kenntnissen Zusammenhänge
klargemacht werden können.

So gesehen, ist dieses Gesundheits-
handbuch eines der weni gen „Re ise -
bü cher“, die nicht nur dem Reisenden
selbst, son dern auch dem Besuchten
helfen können.

In diesem Zusammenhang möchte
ich auch auf die Möglich keit hinwei-
sen, das kom plette Buch in den ent-
sprechenden Lan dessprachen als
Gast geschenk mitzubringen (siehe die
Bezugsadressen im Anhang).

Zur deutschen Ausgabe

Das Original hat über 400 Seiten im
Format DIN A4 und wiegt fast ein  Kilo.
Es war nicht ganz einfach zu entschei-
den, welche Kapitel für den Reisenden
überflüssig sind.

Guten Gewissens konnten die Kapi-
tel entfallen, die sich direkt an den
Gesund heitshelfer des Dorfes richten
und sich mit Auf klärung, Didaktik, Hy-
gieneunterricht etc. befassten. Das
gleiche galt für die Kapitel Geburten-
kontrolle, Geburt, richtige Ernäh rung
von Kleinkindern sowie Altersver -
sorgung.

Schwerer fiel die Entscheidung bei
dem Kapitel „Kinder krankheiten“. Da
habe ich die Abschnitte über Krank-
heiten wie Masern, Windpocken, Ge-
burtsfehler etc. herausgenommen, an -
 dere wie „Durchfall bei Kindern“ u.Ä.
beibehalten.

Besonders froh bin ich über den
„Anhang für Fernreisende“, der von
Dr. med. Christian Jäck verfasst wurde

Vorwort zur deutschen Ausgabe 

und für jede Neuauflage aktualisiert
wird, in dieser Auflage von Thomas
Ruhstorfer. Außerdem wurden viele
Ergänzungen im Haupttext sowie die
Medikamentenlisten im Anhang er-
stellt und die Malaria- und Gelbfieber-
liste aktualisiert. So konnte das Infor -
mations defizit der Themen „Reisevor-
bereitung“ und „moderne, westliche
Medizin“ ausgeglichen werden. Be-
danken möchte ich mich auch bei Frau
Dr. med. Wilhelm, die seinerzeit die
Origi nalvorlage durchgesehen hat
und, wie auch Dr. med. Rainer Lössl,
viele Verbesserungsvorschläge mach-
te, ohne das Grundkonzept des Bu-
ches zu verändern. 

Zum Gebrauch dieses Buches

Vor der Reise

Vor der Reise sollte man am besten
das ganze Buch durchlesen. Die meis -
 ten Unannehmlichkeiten lassen sich
vermeiden, wenn die Vorbeu gungs -
hinweise beachtet werden. 

Im „Anhang für Fernreisende“ befin -
det sich eine Adressen liste der wich-
tigsten Tropeninstitute Deutschlands.
Dort bekommt man weitere Informa-
tionen. Dort finden Sie neben vielen
anderen Tipps für Reisende auch eine
Liste zu Malaria resistenz und Gelb-
fieberimpfung, einen Impfplan und
Vorschläge für eine Reiseapotheke:
Wer gezielt gegen im Buch beschrie-
bene Krankheiten Me dika me n te mit-
nehmen will, muss wissen, dass nor-
malerweise der Wirkstoff (Freiname)
und nicht der Warenname eines Medi-



kaments angegeben ist. Das ermög-
licht die Auswahl zwi schen evtl. ver-
schiedenen Herstellern; nicht uninter-
essant, wenn man die teilweise er heb -
li chen Preisunterschiede bedenkt. Zur
Er leich terung dienen die Medikamen-
tenlisten im Anhang für Fernreisende.

Unterwegs

Sollten Sie unterwegs krank werden,
so benutzen Sie am besten das Re -
gister und das Inhaltsverzeichnis, um
alle im Buch befindlichen Informatio-
nen zu finden.

Wie gesagt, stehen bei den Behand-
lungsvorschlägen meistens die Wirk-
stoffe. Gerade im Ausland ist dies sinn-
voll, da die Mar kenbezeichnun gen
häufig andere sind als in Deutschland.
Ganz abgesehen davon, dass es iden-
tische Medikamente von verschiede-
nen Herstellern unter anderem Na-
men gibt.

Zur Schreibweise

In medizinischen und wissenschaftli-
chen Publikationen werden Fachbe-
griffe vielfach statt mit „k“ oder „z“ mit
„c“ geschrieben. In diesem Buch wird
im Allgemeinen die deutsche Schreib-
weise verwendet. Bei der Suche nach
einem Begriff, z.B. in einem medizini-
schen Wörterbuch, sollte man unter
allen Schreibvarianten nachschlagen.

Wichtig

Durch die Lektüre dieses Buches wird
niemand zum Arzt!!! Wenden Sie
Behandlungs methoden nur an, wenn
Sie sicher sind, das Richtige zu tun. Es
ist in jedem Fall besser, einen aus -
gebildeten Arzt zu befragen. Über -
schätzen Sie sich nicht. Wenden Sie
zweifelhaft erscheinende Methoden
nur an, wenn es keine bessere Mög-
lichkeit gibt. Nutzen Sie alle Infor -
mationen dieses Buches, um erst gar
nicht krank zu werden. Bereiten Sie
sich gut auf Ihre Reise vor, damit Sie
gesund und munter bleiben.

Und zu guter Letzt: Trotz allergröß-
ter Sorgfalt bei der Bearbeitung und
Herstellung dieses Buches können
Fehler nicht ausgeschlossen werden.
Nach geltender Rechtsprechung muss
ich jegliche Haftung für alle evtl. sich
daraus ergebenden Folgen, sowohl für
Verfasser als auch für Übersetzer und
Verlag, ausschließen. Die Nennung
von Medikamenten und ihre Reihen-
folge sind als Beispiel ohne Wertung
gegenüber anderen Präparaten anzu-
sehen.

Ich wünsche Ihnen eine Reise, die den
Gebrauch dieses Bu ches überflüssig
macht.

Peter Rump

9Vorwort zur deutschen Ausgabe 

Seite 5: Maju Tukang Gigi ist im
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